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Es gibt drei Möglichkeiten zur Besprechung eines Dramas:
1. Oberflächlich und sehr allgemein

2. Satz für Satz und in kleinsten Schritten

3. in Form von szenischem Lesen (Text mit verteilten Rollen lesen oder sogar als Aufführung) 

Vergleich:
Drama ≈ Partitur ( zur Aufführung bestimmt
Es gibt zwei Möglichkeiten zur Akt- und Szenenkennzeichnung:
Ι,1 oder I 1
(= erster Akt, erste Szene)
Don Carlos:
Ausgangssituation: 
- Der Kronprinz unterhält sich mit Domingo, dem Beichtvater des Königs
( Als Außenstehender geht man von einer NEUTRALEN Situation aus

ABER es herrscht schon seit acht Monaten eine negative Stimmung 

Domingo (( Carlos
· „Die schönen Tage in Aranjuez / Sind nun zu Ende (Z.1 f.)                ( erster Satz negativ, negativer Beginn, Aufbruchstimmung
· „Eure königliche Hoheit / Verlassen es [das Schloss] nicht heiterer. Wir sind / Vergebens hier gewesen.“ ((Z. 2 f.) ( keine Erholung in der Sommerfrische / keine Verbesserung des Befindens des Prinzen
· „Brechen Sie / Dies rätselhafte Schweigen“ (Z. 4 f.) Der Infant verheimlicht (seit acht Monaten, vgl. Z. 23) etwas.
· einziger Sohn (Stammhalter) ( Thronfolger des Königs

· Rückblick: Die Fürsten von sechs Königreichen haben Carlos in Toledo gehuldigt, von dessen damaligem Stolz und seiner Entschlusskraft ist nichts übriggeblieben,
· ( „und in dieses Auge / Gestand: ich bin gesättigt.“ (S.3, Z.21)
Depressiver Kummer Carlos’:
- Königreich / König / Mutter (Stichwort) sind besorgt

- Carlos: „O Himmel, gib, dass ich es dem vergesse, der sie zu meiner Mutter machte“ (vgl Z. 28 f.)

- bedeutet das: Vater / König ist schuld, dass Carlos geboren wurde, d.h. er ist schuld, dass Carlos’ Mutter überhaupt zur Mutter wurde 
( Lebensmüdigkeit bei Carlos?

( Möchte er nicht geboren worden sein?

( Ist möglicherweise der „Muttermord“ (seine leibliche Mutter starb bei der Geburt, Z. 31 ff.) Grund für die Depressionen?

( da er von seiner „neuen Mutter“ spricht (Z., 35) ( leibliche Mutter †

